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Rassismus – Relikt oder Realität? 
 
Katharina Jakob 
 
Auf wirtschaftlicher Ebene finden Zusammenschlüsse über Landesgrenzen und Kon-
tinente hinweg statt – wie aber verhält es sich auf der gesellschaftlichen Ebene? Die 
Globalisierung eint zweifellos die Welt, jedoch bleiben hierarchische und ausgren-
zende Strukturen bestehen. Das Thema Einwanderungspolitik ist in den westeuropäi-
schen Staaten ein Dauerbrenner, und Ängste vor dem Fremden führen zu Feindselig-
keiten, die rechtspopulistischen Gruppierungen Aufwind geben. 
 
 
SVP-Plakatkampagne "Kosovo-Albaner Nein" 
 
Das Plakat "Kosovo-Albaner Nein" wurde von der Stadtzürcher SVP während der Ab-
stimmungskampagne im Juni 1998 zum Projekt der Caritas zur Integration von nieder-
gelassenen Kosovo-Albanern geschaltet. Die massive und aufwendige Kampagne sei-
tens der SVP konnte sich schliesslich mit ihrer Nein-Parole an der Urne durchsetzen. 
Auf dem Plakat waren die Worte "Kontaktnetz für" viel kleiner als der Rest geschrieben, 
so dass Passanten bei einer flüchtigen Betrachtung nur die Botschaft "Kosovo-Albaner 
Nein" wahrnehmen konnten. Hat die Zürcher SVP damit zu Hass gegen Kosovo-Albaner 
und zur Diskriminierung aufgerufen? In einem Gerichtsverfahren waren die urteilenden 
Richter nicht dieser Meinung, und die Verantwortlichen für die Plakat-Kampagne "Ko-
sovo-Albaner Nein" wurden freigesprochen. Die Kläger, Vertreter der Demokratischen 
Juristinnen und Juristen Zürich (DJZ), wollten daraufhin gegen das Urteil in Berufung 
gehen. Bisher ist aber noch keine Klage beim Zürcher Obergericht eingegangen. 
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Abgrenzung von Rassismus und Ausländerfeindlichkeit 
 
Wo hört Ausländerfeindlichkeit auf und wo beginnt Rassismus? Eine Differenzierung hat 
Cintia Meier-Mesquita in ihrem Buch "Rassismus und antirassistische Erziehung" 
(1999) vorgenommen. In der Alltagssprache werden die Begriffe Ausländerfeindlichkeit 
und Rassismus oft miteinander verwechselt; aus diesem Grund ist eine klare Abgren-
zung notwendig. Ausländerfeindlichkeit bezieht sich auf eine feindselige Haltung ge-
genüber ausländischen Bürgerinnen und Bürgern. Diese können Franzosen, Deutsche, 
Schweden oder Amerikaner sein, also grundsätzlich alle Personen, die hierzulande 
nicht im Besitz des Schweizer Passes sind. 
 
Rassismus hingegen impliziert eine Diskriminierung aufgrund von sichtbaren körperli-
chen oder unsichtbaren (vermeintlichen oder tatsächlichen) biologischen Eigenschaf-
ten. Darüber hinaus werden auch andere Aspekte für die Konstruktion von "Rasse" he-
rangezogen, z.B. die Religion oder die Kultur, und zum Zeck der "Rassenkonstruktion" 
biologisiert. Wird die Kultur als Merkmal verwendet, so wird von Kulturrassismus ge-
sprochen. Die Zuordnung von Menschen aufgrund naturalisierter Merkmale hat eine 
lange Geschichte, wie die Konstruktion der "arischen" bzw. "jüdischen Rasse" zeigt. 
 
Rassismus und Ausländerfeindlichkeit sind zwei Ausschliessungspraktiken, die oftmals 
schwierig zu unterscheiden sind, da sich der Begriff Rassismus nicht ausschliesslich 
auf biologische Merkmale bezieht, sondern zum Zweck der Rassenkonstruktion auch 
nicht-biologische Merkmale "biologisiert". Wird Rassismus als Ideologie verstanden, 
werden Menschen und ihre sozialen Beziehungen auf eine entstellte Weise dargestellt 
und Behauptungen über Menschen in einer Art propagiert, die Ausgrenzungspraktiken 
rechtfertigen.  
 
 
Rassismus in der Kriminalberichterstattung 
 
In der Kriminalberichterstattung sowie in Polizeimeldungen, Fahndungsaufrufen, Ge-
richtsberichten und Zusatzrecherchen zu Unglücksfällen und Verbrechen kommt es 
wiederholt vor, dass Personen auf diskriminierende Weise dargestellt werden. So hat 
die Medienwissenschafterin Nadja Fischer in einer Seminararbeit die Darstellung von 
"ausländischen" und "inländischen" Straftätern in der Kriminalberichterstattung unter-
sucht und eine Inhaltsanalyse des "Tagesanzeiger" und "Blick" vorgenommen. Sie kam 
zum Ergebnis, dass beide Printmedien von rassistischem Gedankengut durchsetzt sei-
en. Die Analyse, welche auf 129 Artikeln im Zeitraum des Jahres 1999 basiert, besagt, 
dass gerade im "Blick" Ausländer/innen diskriminiert wurden, indem suggeriert wurde, 
dass ausländische Kriminelle genuin kriminell und daher gefährlicher als Schweizer 
Straftäter seien. Für letztere wird auf Seiten der JournalistInnen mehr Verständnis für 
die Gründe der kriminellen Handlung entgegengebracht. Der "Tages-Anzeiger" mache 
zwar weniger eine "Wir-Sie"-Kategorisierung, jedoch einen bedeutenden Unterschied 
bei der Beschreibung von einheimischen und ausländischen Delinquenten. Auslän-
der/innen würden oft klar und eindeutig beschrieben, was bei Schweizer/innen mehr-
heitlich weniger der Fall sei. Der Presserat hat zu dieser Problematik Stellung genom-
men und festgestellt, dass trotz Anti-Rassismus-Strafnorm und berufsethischer Nor-
men (JournalistInnen-Codex) immer wieder diskriminierende Formulierungen in der 
Kriminalberichterstattung und in den Leserbriefen auftauchen. Aus diesem Grund soll-
ten Medienschaffende darauf achten, so der Presserat, dass in der Berichterstattung 
über Gerichtsverhandlungen, Pressekonferenzen der Polizei, etc. nicht einzelne Men-
schen oder Gruppierungen durch die Medien diskriminiert werden. Medien sollten so 
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differenziert wie möglich über Kriminalität berichten, Pauschalisierungen vermeiden 
und die Herkunft von Delinquenten nur angeben, falls diese in einem Zusammenhang 
mit der Tat steht. 
 
 
"Achtung Verachtung" 
 
Sind verantwortliches Handeln in der Gesellschaft und die Achtung der Menschenwürde 
erlernbar? Ein neues Lehrmittel soll an Berner Schulen das Thema Rassismus und 
Rechtsextremismus thematisieren. Das neue Lehrmittel "Achtung Verachtung" ist aus 
Besorgnis über die zunehmenden Gewaltakte mit einem rechtsextremen Hintergrund 
entstanden und möchte Jugendliche ab der 7. Klasse für dieses Thema sensibilisieren. 
Offene und versteckte Formen von Rassismus sollen bewusst gemacht und bekämpft 
werden mit dem Ziel, dass Begegnungen mit fremden Menschen vorurteilsfrei, angst-
frei und offen verlaufen können. Die Erziehung zur Toleranz und zur Achtung vor dem 
Mitmenschen ist unter anderem auch ein Lehrauftrag der Bildungsanstalten. Aber im 
Kampf gegen Rassismus und Rechtsextremismus sind Eltern genauso gefragt, wie Ge-
meinden, politische Parteien und die Medien. 
 
 
Katharina Jakob ist Studentin der Gesellschaftswissenschaften an der Universität Fribourg 
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